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(erd). Die Schwabmünchner Handball-
Teams wollen sich am Samstag und Sonntag
als sprichwörtliche Angler betätigen. Denn
mit den beiden Gegnern aus Unterhaching
und Vaterstetten warten die „großen Fische“
der jeweiligen Ligen auf sie. Die Männer
werden am Samstag um 16 Uhr in Unterha-
ching versuchen, den Bayernliga-Absteiger
ans Ufer zu ziehen. Gutes Anglerlatein müs-
sen auch die Frauen und die weibliche B-Ju-
gend am Sonntag beweisen. Die Frauen
spielen um 15.30 Uhr beim Regionalligaab-
steiger Vaterstetten, die weibliche B-Jugend
bei der HSG Würm-Mitte.

Unterschiedlicher konnte die Gemütslage
der Trainer von Vaterstetten und Schwab-
münchen am vergangenen Sonntag nicht sein.
Während Ingo Mayer und Sandra Weissen-
horn überschwänglich den ersten Saisonsieg
der Damen-Mannschaft feierten, machte Trai-
ner Thomas Eck in Rimpar, wo der TSV Va-
terstetten glücklich mit 18:16 gewann, drei
Kreuze in seinen Kalender.

Als krasser Außenseiter fahren die Menkin-
gerinnen am Sonntag zum Regionalliga-Ab-
steiger, wollen dort aber mehr, als nur eine
gute Figur machen.

Auch wenn für den langjährigen Trainer
Eck nicht das primäre Ziel der Wiederaufstieg
ist, so zeichnet sich doch schon jetzt in der Ta-
belle ab, dass die Titelvergabe nur über seine
Mannschaft geht. Fünf Spiele, fünf Siege, da-
runter auch der 22:19-Sieg gegen den Vize-
meister aus Weidhausen. Prunkstück der
Mannschaft ist eindeutig die gute Defensiv-
leistung, was auch ein Verdienst der guten
Torfrauen Steffi Brandes und Janet Pritzel ist.
Mit knapp 16 Gegentoren pro Spiel wartet
eine echte Herausforderung auf die Menkin-
gerinnen.

Wegweisendes Spiel

Vor vierzehn Tagen waren die Menkinger
Herren im zwei Kilometer benachbarten Tauf-
kirchen zu Gast und erlebten dort eine böse
Überraschung. Das Einsatzwille und Motiva-
tion unabdingbare Tugenden in der schweren

Die „großen Fische“ kommen
Handball: Schwabmünchner Mannschaften stehen vor sehr schweren Aufgaben

Liga sind, bekamen sie dort bei der 29:28 Nie-
derlage zu spüren. Gegen Dietmannsried prä-
sentierte sich die Mannschaft wieder von ihrer
Schokoladenseite. Der 28:24-Sieg war nie ge-
fährdet, und fiel noch um ein paar Tore zu
niedrig aus. Gegen Unterhaching muss mor-
gen wieder alles passen, will man als Sieger
das Parkett verlassen. Unterhaching gehörte
jahrelang zum festen Inventar in der Bayern-
liga, nur konnte Trainer Hubert Müller die
jährlichen Abgänge im vergangenen Jahr
nicht mehr kompensieren. Auch dieses Jahr
schmerzte der Abgang der Leistungsträger Za-
gar und Mair schwer.

Angriff ist stark

Die Stärke der Hachinger liegt eindeutig im
Angriff. Hier zieht Trainersohn Marco Müller
als Spielgestalter geschickt die Fäden. Er ver-
steht sich mit den Kreisspielern Bruckhaus
und Borschel blind, und bringt den Halbrech-
ten Matthias Schmidt in gute Wurfpositionen.

Markus Walk auf der Außenposition ist im
Gegenstoß, und im 1:1-Spiel sehr gefährlich.
In Niederraunau warf er am vergangenen
Samstag zwölf Tore.

Bei Schwabmünchen sind alle Spieler fit
und hoch motiviert, um in der Tabelle weiter
nach oben zu klettern.

Rückspiel steht schon an

Für ein Kuriosum sorgt der Spielplan der
weiblichen B-Jugend. Nach drei Spieltagen
tritt die Mannschaft schon zum Rückspiel bei
der HSG Würm-Mitte an. Der Landesliga-
meister der vergangenen Saison gewann in
Schwabmünchen mit 17:12, wobei die Gast-
geber immer wieder an der kompakten De-
ckung verzweifelten.

Der erste Punktgewinn am letzten Samstag
sollte aber den Weiher-Mädels Auftrieb ge-
ben, wobei die HSG zurzeit in Topform zu
sein scheint. Gegen Brannenburg gewannen
sie deutlich mit 26:17.

Nachdem die
Schwabmünchner
Damen gegen Burg-
hausen mit einem
26:24-Erfolg endlich
zum ersten Sieg in
dieser Saison kamen,
wartet in dem anste-
henden Match gegen
Vaterstetten schon
wieder ein schwerer
Gegner. Als krasser
Außenseiter werden
die Menkinger in
dem Spiel am Sonn-
tag gehandelt.
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Die erfolgreiche Damenmannschaft mit Ambitionen Richtung Bayernliga (von links): Andrea
Fronius, Ulrike Becker, Mira Schreiber (2916 Punkte), Teresa Heider (3434 Punkte), Ramona
Sießmayr (vorn, 3170 Punkte), Martina Haupeltshofer und Jessica Groß.

Ersatzgeschwächt, aber
trotzdem unschlagbar
Schwimmen: Schwabmünchner Teams überzeugen

(asr). Den Aufstiegskampf zur Bayernliga
schaffte die Startgemeinschaft Schwabmün-
chen-Nördlingen in Bayreuth beim DMS-
Landesliga-Wettkampf der Schwimmer mit
ihren beiden ersten Mannschaften.

Durch den Ausfall von Katharina Weidhau-
ser ging die erste Damenmannschaft zwar er-
satzgeschwächt an den Start, setzte sich aber
trotzdem sofort an die Spitze des Klasse-
ments, gab diese Position bis zum Ende nicht
mehr ab und holte 19231 Punkte. Teresa Hei-
der und Ramona Sießmayr waren die besten
Punktesammlerinnen. Damit ist das Frauen-
Team klarer Favorit für den in zwei Wochen
ebenfalls in Bayreuth stattfindenden Auf-
stiegskampf zur Bayernliga. Doch auch die
erste Herrenmannschaft stand den Frauen in

nichts nach. Mit fast 1000 Zählern Vorsprung
und 19656 erreichten Punkten hieß es am
Ende Platz eins unter 20 startenden Mann-
schaften. Zu erwähnen ist hierbei, dass man
starke Mannschaften aus Nürnberg oder
München deutlich hinter sich lassen konnte.

Die zweite Herrenmannschaft schlug sich
in einem sehr starken Teilnehmerfeld wacker
und belegte mit einem guten elften Platz eine
komfortable Position im Mittelfeld. Damit
wurde die Vorgabe, die Landesliga zu halten,
deutlich unterboten.

Mit gleichem Ziel, aber anderem Ausgang,
kämpfte die zweite, noch junge Damen-
Mannschaft. Mit 13636 Punkten und einem
relativ großen Abstand zu den Nicht-Ab-
stiegsplätzen muss sie nächstes Jahr wieder in
der Bezirksliga antreten.

Turnen in Kürze Handball in Kürze

Königsbrunn steht
am Ende ganz oben
(ihr). Mit großer Beteiligung fand der Mann-
schaftswettbewerb Gerätturnen A/B des
Turngaus Augsburg statt. Insgesamt starteten
18 Mannschaften aus zwölf Vereinen. Die
Leistungsturnerinnen des TSV Königsbrunn
gingen in der Klasse W 16 (Jahrgang 94 bis 97)
im A-Programm an den Start und landeten mit
deutlichem Vorsprung ganz oben auf dem Sie-
gertreppchen mit 84,20 Punkten.

Lisa Wittmann und Natalie Albus trumpf-
ten mit Höchstwertungen am Schwebebalken
auf und führten ihre Vereinskameradinnen
früh ins Spitzenfeld.

Julia Pirzl begeisterte die Zuschauer mit ei-
nem gelungenen Sprung am Pferd. Sie konnte
auch am Boden und Balken wertvolle Punkte
für ihre Mannschaft einfahren.

Als Debütantin in der Leistungsstufe A8
zauberte Vanessa Fischer nach der Musik von
Georg Friedrich Händel eine ansprechende
Kür auf die Bodenfläche. Die guten Leistun-
gen von Anna-Maria Lindenpütz rundeten
das Spitzenergebnis ab und sicherten den
Brunnenstädterinnen den verdienten Mann-
schaftssieg. Vereinsbeste mit 22,95 Punkten
war Lisa Wittmann, die auch noch am Stufen-
barren ihr Können unter Beweis zu stellen
vermochte.

Ticket für Regional-Entscheid

Die Königsbrunnerinnen qualifizierten sich
somit für den Regional-Entscheid am 11. No-
vember in Weißenhorn. Als nächstes „High-
light“ steht allerdings noch die Landkreis-
meisterschaft am morgigen Samstag in Stadt-
bergen an. Die Trainerinnen Hanne Cornils
und Ines Wittmann freuen sich dann auch auf
Julia Hoffmann, die wegen Verletzung pausie-
ren musste.

Die Königsbrunner Mannschaft sicherte sich
den ersten Platz beim Mannschaftswettbe-
werb des Turngaus Augsburg: (oben, von links)
Anna-Maria Lindenpütz, Lisa Wittmann und
Julia Pirzl; (unten, von links) Vanessa Fischer
und Natalie Albus.

Beide Teams
mit Heimspiel
(ilr). Zum ersten Mal in dieser Saison treten
beide Handball-Mannschaften des TSV Kö-
nigsbrunn zu Hause in der Willi-Oppenlän-
der-Halle an.

Den Anfang machen dabei die Herren, die
als Tabellenführer der Bezirksklasse Ost um
15.45 Uhr den TSV Meitingen empfangen.
Trainer Stefan Mayr erwartet in dieser Partie
einen doppelten Punktgewinn seiner inzwi-
schen gut harmonierenden Truppe.

Gelingt der erste Sieg?

Anders stehen die Vorzeichen bei den „Ko-
bra“-Damen in der Bezirksoberliga, die um
18 Uhr die Frauen der TSG Augsburg zu Gast
haben. Die junge Truppe von Coach Jörg Lin-
denpütz sollte am Wochenende vor heimi-
schem Publikum die ersten Punkte der laufen-
den Saison einfahren. Dies dürfte gegen die
spielstarken Augsburgerinnen nicht leicht
werden. Laut dem Trainer sei es letztlich nur
noch eine Frage der Zeit, bis den „Kobras“ der
erste Sieg gelingt.

Tischtennis in Kürze

Titelkämpfe beim
PSV Königsbrunn
(erd). Am Wochenende werden in der Turn-
halle der Bereitschaftspolizei in der Föllstraße
24 in Königsbrunn die Bezirkseinzelmeister-
schaften im Tischtennis der Damen und Her-
ren vom Polizeisportverein Königsbrunn aus-
gerichtet.

Verschiedene Leistungsklassen

Es werden die Einzel-, Doppel- und Mixed-
meister in den verschiedenen Leistungsklas-
sen ausgespielt. Die Damen der C-Klasse so-
wie die Herren der C- und D-Klasse treten am
Samstag, 4. November, ab 13.30 Uhr gegenei-
nander an. Am Sonntag, 5. November, ab 9
Uhr geht es für die Damen und Herren der
A-Klasse um die Meisterehren und ab 10.30
Uhr greifen die Spielerinnen und Spieler der
B-Klasse ins Geschehen ein. Die Halle wird
jeweils eine Stunde vor Spielbeginn geöffnet.

Sport auf hohem Niveau

Vor allem der zweite Tag verspricht Tisch-
tennissport auf hohem Niveau, der auch zum
Zusehen einlädt. Der Bürgermeister der Stadt
Königsbrunn, Herr Ludwig Fröhlich, hat es
sich nicht nehmen lassen, wie schon in den
Jahren zuvor die Schirmherrschaft für die Ver-
anstaltung zu übernehmen.

Zeitung lesen,miträtselnund täglich 1.000 Euro gewinnen.

Das große Bilderrasterrätsel:

a) Baseballhandschuh b) Hund c) Pharao

Was ist das?
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